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Aula der Wissenschaften

Wollzeile 27a, 1010 Wien

Konferenzprogramm

2. InternAtIOnAle KOnferenz 
 WAchstum Im WAndel 2012
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Im rahmen der zweiten internationalen „Wachstum im Wandel“ Konferenz von 8. bis 10. Oktober 2012 
in Wien werden sich engagierte menschen aus Politik, verwaltung, Wissenschaft und zivilgesellschaft 
mit wichtigen zukunftsfragen beschäftigen und gemeinsam an lösungsansätzen arbeiten. 

den Wandel von innen heraus gestalten
„Wachstum im Wandel“ ist eine Initiative des lebensministeriums, die Institutionen, Organisationen 
und menschen dazu einlädt, sich mit fragen zu Wachstum, Wohlstand und lebensqualität ausein-
ander zu setzen. An der Initiative beteiligen sich über 20 Partnerinstitutionen, darunter ministerien, 
landesregierungen, Interessenvertretungen, nGOs und unternehmen. „Wachstum im Wandel“ versteht 
sich als inter-institutionelles netzwerk, wo gemeinsam wesentliche fragestellungen erforscht werden 
und neue formen der zusammenarbeit entstehen.

Wir fragen uns:
Wollen wir es so, wie wir es uns eingerichtet haben?  •
Wie kann ein alternativer, auf lebensqualität setzender entwick- •
lungspfad aussehen? und wie kann er wirklich werden? 
Wie sieht das Wirtschafts- und finanzsystem aus, das uns   •
in diese zukunft trägt? 
Wie können wir den Wohlstand und die lebensqualität,   •
die wir uns wünschen, messen? 
Wie gehen wir mit Grenzen um?  •
Wie gestalten wir einen gesellschaftlichen Prozess,   •
der uns Antworten auf die frage liefert, wie ein gutes leben 
jenseits des quantitativen Wachstums aussieht?

Bruchstellen sind fundstellen
unsere derzeitigen strukturen, denk- und hand-
lungsweisen, die auf Wachstum ausgerichtet sind, 
stehen auf dem Prüfstand. es geht darum, gemeinsam 
konkrete vor stellungen zu entwickeln, wie es anders 
gehen kann.

Wir fragen danach, was wachsen soll, was endlich  
ist und wie wir in zukunft wirtschaften, leben und ar-
beiten wollen. Welchen Wohlstand wollen wir und wie 
gestalten wir den Wandel von innen heraus?

Wir machen menschen und schauplätze des Wandels 
sichtbar und halten nach Alternativen Ausschau. 

2. InternAtIOnAle KOnferenz 
WAchstum Im WAndel 2012

Partner der Initiative:
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al 9:00–9:20 IntrO  Worum geht es?     

  
  die Initiative „Wachstum im Wandel“ stellt sich vor

9:20–9:50 stAtements  Was ist die politische Perspektive? 
   
  sichtweisen und handlungsfelder
  
  nikolaus BerlAKOvIch 
  Bundesminister für land- und forstwirtschaft, umwelt und Wasserwirtschaft, A

  Gabriele heInIsch-hOseK
  Bundesministerin für frauen und Öffentlichen dienst, A

9:50–11:00  PAnel Wo stehen wir?   
  
  das Wachstumsparadigma am Prüfstand
  
 Intro: tomáš sedláČeK 
  Ökonom, mitglied des national economic council Prag, Buchautor, cz

  Alan AtKIssOn 
  AtKisson Group nachhaltigkeitsberatung, Buchautor, us

  ulrich BrAnd 
  Politologe, universität Wien und deutsche enquete-Kommission für Wachstum, 
  Wohlstand und lebensqualität, A

  marina fIscher-KOWAlsKI 
  soziologin, Institut für soziale Ökologie, Alpen Adria universität Klagenfurt, A

11:00–11:30 Pause 

8:30  registrierung

3

der erste tag steht im zeichen der Bestandsaufnahme: Wir stellen das Wachstumsparadigma auf den Prüfstand, beleuchten  
Krisenphänomene und loten Grenzen aus. und wir widmen uns gemeinsam der frage, welche vorstellungen wir davon haben, 
was in Wirtschaft und Gesellschaft in zukunft wachsen soll und was endlich ist. 

8. OKtOBer 2012  vOrmIttAG
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éWachstumsdebatte 
& 

verteilung

Geld- 
& 

finanzsystem

Krisenphänomene 
& 

Grenzen

Wachstum 
& 

Arbeit

fiskalpolitik

13:00–14:15 mittagessen

michael fÖrster
senior Policy Analyst in der Organisation 
für wirtschaftliche zusammenarbeit und 
entwicklung, f

miriam rehm
Ökonomin, Arbeiterkammer Wien, A

Moderation: 
christoph mÜller
Bundeskanzleramt, A

Gestaltung: Bundeskanzleramt
Workshop findet in englischer Sprache statt.

11:30–13:00  WOrKshOPs 

ulrich BrAnd
Politologe, universität Wien und deutsche 
enquete-Kommission für Wachstum, Wohl-
stand und lebensqualität, A

rené schIndler
Produktionsgewerkschaft, A

sigrid stAGl
Ökonomin, Wirtschaftsuniversität Wien, A

Gestaltung: Bundesministerium für Arbeit, 
soziales und Konsumentenschutz
Workshop findet in englischer Sprache statt.

marina fIscher-KOWAlsKI
soziologin, Institut für soziale Ökologie,
Alpen Adria universität Klagenfurt, A

Wolfgang lutz
demograph, International Institute for 
Applied systems Analysis (IIAsA), A

Georg reBernIG
Ökonom, umweltbundesamt Österreich, A

Moderation: 
martina schuster
lebensministerium, A

Gestaltung: lebensministerium
Workshop findet in englischer Sprache statt.

matteo GOvernAtOrI
europäische Kommission, Generaldirektion 
Wirtschaft und finanzen, B

margit schrAtzenstAller
Ökonomin, Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschungsinstitut, A

Gerhard steGer
sektionschef im Bundesministerium für 
finanzen, A

Moderation: 
Peter PArt
Bundesministerium für finanzen, A

Gestaltung: Bundesministerium für finanzen
Workshop findet in englischer Sprache statt.

stefan BrucKBAuer
chefvolkswirt der Bank Austria, A

fritz hInterBerGer
Präsident des sustainable europe  
research Institute, A

fred luKs
nachhaltigkeitsmanager der Bank 
Austria, A

markus WIll
Autor, d

Gestaltung: Bank Austria / sustainable europe  
research Institute 
Workshop findet in englischer Sprache statt.

4
* räume liegen außerhalb der Aula der Wissenschaften in kurzer Gehentfernung, siehe seite 11
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die Kurzbeschreibung der Workshop-Inhalte finden sie auf http://www.wachstumimwandel.at/konferenz2012/workshops/
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WAndel-fest – InsPIrAtIOnen fÜr den WAndel

14:15–14:30 stAtements  Was sind die Essenzen? 
   
  Kurz-Berichte aus den Workshops

14:30–16:45 WeltcAfe Was soll wachsen? Was ist endlich?
 
  Gemeinsames Arbeiten

  Welche Antworten finden wir auf die fragen „Was soll wachsen? Was ist endlich?“? 
  Welches ge mein same Bild entsteht aus den unterschiedlichen Antworten? 
  Welche von den gesammelten Antworten sind uns besonders wichtig? 
  Welche Prioritäten wollen wir setzen?

  Im rahmen eines Weltcafé, einem methodischen format für die Arbeit mit großen 
  Gruppen, widmen wir uns den wichtigen leitfragen des tages und erforschen diese 
  im Gespräch mit verschiedenen menschen an den tischen. 
   
  Moderation: Rita Trattnigg, Christian Hörl, A

16:45–17:30  stAtements Welches Bild entsteht?

  unterschiedliche sichtweisen aufs Ganze
  
  frank hensel
  vorstandsvorsitzender von reWe International, A

  Paul schreyer
  stellvertretender chefstatistiker in der Organisation für wirtschaftliche zusammenarbeit  
  und entwicklung, f

  Angelika zAhrnt
  Ökonomin, mitglied im deutschen rat für nachhaltige entwicklung, d

17:30  ende

das Wandel-fest möchte jungen menschen und Wandel-Initiativen eine Bühne bieten  
und lädt dazu ein, frische Ideen kennen zu lernen und darüber ins Gespräch zu kommen. 
eingeladen sind Initiativen, die alternative lösungsansätze für altbekannte Probleme mit 
zukunftsfähigen Werten und haltungen gestalten. 
es wird viel raum für Begegnung und Austausch geben, ausreichend zeit, um gutes  
essen zu genießen und – je nach stimmung – viele möglichkeiten, sich zu vernetzen,  
sich zurückzuziehen und zu entspannen oder in Bewegung zu kommen.
das fest wird in Kooperation mit plenum und den „pioneers of change“ veranstaltet. 
die „pioneers of change“ sind menschen, die im rahmen eines lern- und Werdegangs
(pioneersofchange.at) ihre herzens-Projekte gestalten und zur realisierung bringen.

20:30

5
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rbeiten? wie wollen wir wirtschaften, leben und arbeiten? wie wol-

der zweite tag steht im zeichen der visionen für ein anderes Wirtschaften und deren Konkretisierung. Wie wollen wir in  
zukunft wirtschaften, leben und arbeiten? Welchen Wohlstand wollen wir? dazu diskutieren wir konkrete lösungsansätze und 
schauen, welche Wege gangbar sind.

Je
su

it
en

sa
al 9:00–9:15 IntrO Was ist gestern geschehen? 

  rückblick auf die ergebnisse des ersten tages 

  
9:15–9:30 stAtement Was ist die sozial- und beschäftigungspolitische Perspektive?
  
  sichtweisen und handlungsfelder

  rudolf hundstOrfer – Bundesminister für Arbeit, soziales und Konsumentenschutz, A

9:30–11:00 ImPulsvOrtrÄGe  Wie denken und tun wir es anders?

  visionen und verwirklichungen
  
  helena nOrBerG-hOdGe 
  Alternative nobelpreisträgerin, International society for ecology and culture, s  
  „die Ökonomie des Glücks – Alternativen des wirtschaftlichen handelns brauchen 
  einen Paradigmenwechsel in unseren Köpfen“
  
  Peter senGe 
  management experte, senior lecturer – leadership and sustainability, mIt Boston, us
  „die notwendige revolution – Wie Individuen und Organisationen zusammenarbeiten, 
  um eine nachhaltige Welt zu schaffen“

  Moderation: Corinna Milborn, A
  
11:00–11:30  Pause
 
11:30–13:00 PAnel  Wie wollen wir wirtschaften? 
  
  Anforderungen, haltungen, rahmenbedingungen     
 
  ernst GuGler – unternehmer, gugler*crossmedia, A

  suleika reIners – Politikberaterin, mitglied World future council, d
  
  hubert rhOmBerG – unternehmer, rhomberg Bau, A

  marie rInGler – länderdirektorin von Ashoka Österreich – unterstützungsnetzwerk 
  für social entrepreneure, unternehmerin, A

  Inge rØPKe – Ökologische Ökonomin, Professorin an der technischen universität  
  von dänemark, dK 
 
  Moderation: Corinna Milborn, A

13:00–14:30  mittagessen
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menschen des Wandels energy transitionregionen im Wandel

familie lO frAncO 
fattoria la viallia – familiengeführter  
bio-dynamischer landwirtschaftsbetrieb, I

Barbara rIedl
Public relations IKeA Österreich, A

Gregor sIeBÖcK
Weltenwanderer, A

Moderation:
helga PrAŽAK-reIsInGer
Omv, A

Walter seeBÖcK
Präsident B.A.u.m. Österreich, A

Gestaltung: B.A.u.m. Austrian network for 
sustainable leadership
Bei Bedarf wird der Workshop ins Englische übersetzt.

Präsentation der regionen:
Pielachtal (niederösterreich)
vulkanland (steiermark)
Biosphärenpark  Großes Walsertal  
(vorarlberg)

diskussion: Was macht die lebensqualität
auf regionaler ebene wirklich aus?

Moderation:
christian steIner
land niederösterreich, A

Gestaltung: land niederösterreich
Bei Bedarf wird der Workshop ins Englische übersetzt.

stephan fIcKl
leiter der Initiative klima:aktiv, 
Österreichische energieagentur, A

florian Kern
universität sussex, uK

Moderation:
Katharina KOWAlsKI
lebensministerium, A

Gestaltung: lebensministerium
Workshop findet in englischer Sprache statt.

schülerInnen.
gestalten.

wandel.

Alternative 
Wirtschaftskonzepte

messung von Wohlstand 
& 

lebensqualität 

diskussion von schülerInnen  
mit teilnehmerInnen

Moderation:
Konstantinos BItzIOs
unternehmer und Initiator von 
schülerInnen.gestalten.wandel.

Gestaltung: Initiative schülerInnen.gestalten.
wandel.
Workshop findet in englischer Sprache statt.

diskussion über die möglichkeiten und 
Grenzen bei der messung von Wohlstand 
und lebensqualität und deren Implikationen 
für die Politikgestaltung

Moderation:
Klemens rIeGler-PIcKer
Psychologe, Ökosoziales forum, A

Gestaltung: Ökosoziales forum / Bundes- 
ministerium für Wirtschaft, familie und 
Jugend
Workshop findet in englischer Sprache statt.

Karin KÜBlBÖcK
attac-mitbegründerin, Öst. forschungs- 
stiftung für Internationale entwicklung, A

elke PIrGmAIer
Ökonomin, sustainable europe research 
Institute, A

ulrich thIelemAnn
Wirtschaftsethiker, Ökosoziales forum 
deutschland, d

Moderation:
Ines OmAnn
Ökologische Ökonomin, sustainable europe 
research Institute, A

Gestaltung: lebensministerium / sustainable 
europe research Institute 
Workshop findet in englischer Sprache statt.

Welche strukturen und  
Institutionen brauchen 

wir für den Wandel? 

Wie können wir 
engagement und 

Beteiligung organisieren?

Was stärkt unsere resilienz?

Interaktive moderation mit dynamic facilitation1 Interaktive moderation mit dynamic facilitation1 Interaktive moderation mit dynamic facilitation1

Parallelprogramm zwischen 11:30–13:00

11:00 –11:30 Pause

7
* räume liegen außerhalb der Aula der Wissenschaften in kurzer Gehentfernung, siehe seite 11.
1 www.partizipation.at/dynamic_facilitation.html
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die Kurzbeschreibung der Workshop-Inhalte finden sie auf http://www.wachstumimwandel.at/konferenz2012/workshops/
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14:30–15:45  PAnel Welchen Wohlstand wollen wir?
  
  Potenziale und Praktiken
 
  Präsentation Kurzfilm (land vorarlberg): 
  „Wachstum, Wohlstand, lebensqualität – Was liegt den BürgerInnen am herzen?“ 
 
  Karl AIGInGer 
  Ökonom, leiter des Österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung, A

  Anna maria hOchhAuser 
  Generalsekretärin der Wirtschaftskammer Österreich, A (angefragt)

  Jo leInen 
  Jurist, ehem. vorsitzender des umweltausschusses im europäischen Parlament, 
  Präsident der europäischen Bewegung International, d

  Julia rAIner und raphael lueGer
  rio+20 Jugendbotschafter/in, A  

  Moderation: Monika Langthaler – brainbows, A
 

15:45–16:15 Pause

16:15–17:30 Plenum Was sind wichtige Einsichten und Erkenntnisse? 
   
  zusammenschau der ergebnisse und schlussfolgerungen

 
 17:30–18:00 stAtement  Was wollen wir weiter tragen?   
  
  Ausblick

18:00  ende

20:00    Jorgen rAnders
    Professor für Klimastrategie an der norwegian school of management,
    Autor, n
    „2052: der neue Bericht an den club of rome. 
    eine globale Prognose für die nächsten 40 Jahre.“
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Gestaltung: reinhard mechler – Wirtschaftsuniversität Wien, A
elke PIrGmAIer – sustainable europe research Institute, A 
Workshop findet in englischer Sprache statt.

Parallelprogramm zwischen 9:00–13:00Parallelprogramm zwischen 11:00–13:00

Gestaltung: hans hOlzInGer
Buchpräsentation findet in deutscher Sprache statt.

BuchPrÄsentAtIOn
„neuer Wohlstand – leben und Wirtschaften 

auf einem begrenzten Planeten“
Autor: hans holzinger – robert Jungk Bibliothek 

für zukunftsfragen, salzburg

9:00  IntrO Was ist wesentlich?       
    
  resonanzen und Impulse

9:30–10:30 GesPrÄch Wie gestalten wir den Wandel von innen heraus?
  
  margit Atzler 
  filmemacherin, A
  
  hildegard Kurt
  Kulturwissenschafterin, d

  Jara vOn lÜPKe
  mitglied kaospilots, dK

10:30–12:00 InterAKtIOn  Was klingt bei mir an?

  Ins eigene übersetzen

12:00–13:00 shArInG Was zeigt sich?

  muster und verbindungslinien  
 
13:00–14:00   mittagessen

WIssenschAftlIcher WOrKshOP
„testing the Green Growth hypothesis“
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der dritte tag steht ganz im zeichen der selbstermächtigung. Wir fragen uns, wie wir den Wandel von innen heraus gestalten – 
auf individueller und institutioneller ebene. Wo entdecken wir Gestaltungsspielräume und wie können wir diese nutzen? Welche 
haltungen, herangehensweisen und strukturen braucht es? 

Welche resonanzen lösen die vergangenen Konferenztage aus? und wie erfolgt der Übergang in die Praxis? Wie können wir uns 
wechselseitig unterstützen? es gibt viel zeit und raum fürs eigene und gemeinsame erkunden und verweben. Wir werden Impulse 
von interessanten menschen hören und mit innovativen methoden arbeiten.

WAndel-WerKstAtt
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Parallelprogramm zwischen 14:00–16:00

Gestaltung: herwig BÜchele, Gerhard GlAtzel, 
Anton PelInKA, Josef rIeGler, A
Buchpräsentation findet in deutscher Sprache statt.

Gestaltung: sigrid stAGl – Ökonomin, Wirtschaftsuniversität Wien, A
margit schrAtzenstAller – Ökonomin, Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung (WIfO), A
Workshop findet in englischer Sprache statt.

Parallelprogramm zwischen 14:00–17:00

A
u
la
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n
g
e

sc
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n
ce

 c
af

é WIssenschAftlIcher WOrKshOP
„WWW for europe Welfare, Wealth and Work“

the relationship of Quality of life Indicators 
to economic Growth 

BuchPrÄsentAtIOn
„das qualitative Wirtschaftswachstum – 

eine herausforderung für die Welt“
herausgeber: herwig Büchele und Anton Pelinka

 Innsbruck university Press

14:00–15:00 GesPrÄch Wie kommen wir gemeinsam ins Handeln? 
  
  Joachim ecKl
  Künstler, A

  christian felBer 
  freier Publizist, A

  Jim rOuGh
  Organisationsberater, us
  

15:00–16:00 InterAKtIOn  Was klingt bei uns an?

  Ins Gemeinsame übersetzen

16:00–16:30 shArInG Was zeigt sich?

  muster und verbindungslinien 

16:30–17:00 Plenum wandlungsfähig. tragfähig. zukunftsfähig. 

  Abschluss
 

17:00  ende
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Allgemeine Information

Anmeldung
www.wachstumimwandel.at/
konferenz2012/anmeldung/
Bei fragen kontaktieren sie bitte: 
konferenz2012@wachstumimwandel.at

Konferenzsprache
deutsch/englisch mit simultanübersetzung.
die Workshops finden in englischer und/oder 
deutscher sprache statt. die Großgruppenarbeit 
(Weltcafé und Interaktionen dritter tag) findet in 
deutscher und englischer sprache statt.

teilnahmegebühr
120,– eur
ermäßigt: 60,– eur (für studierende). 
rückzahlung bei storno ist nicht möglich.
verpflegung während der Konferenz ist  
inkludiert.
der dritte Konferenztag (Wandel-Werkstatt)  
ist kostenfrei zugänglich, bitte um Anmeldung 
unter:
konferenz2012@wachstumimwandel.at

Orte
Jesuitensaal, Aulalounge, Science-Café:  
Aula der Wissenschaften
Wollzeile 27a, 1010 Wien
   
*Stubenbastei:
lebensministerium
stubenbastei 5, 1010 Wien

*Theatersaal, *Dachpavillon,  
*Sitzungssaal, *Clubraum:
Akademie der Wissenschaften
dr. Ignaz-seipel-Platz 2, 1010 Wien 
 
unterkünfte
Über die Webseite www.wachstumimwandel.at 
fin den sie einige hotels, die wir aufgrund ihrer 
günstigen lage in nähe des Konferenz ortes 
bzw. wegen erhaltener umweltauszeichnungen 
(Österreich isches umweltzeichen und Öko-Profit)  
empfehlen.

reiseinformation
die Konferenzorte liegen im zentrum Wiens  
und sind mit öffent l ichen verkehrsmitteln 
(Buslinie 1A, u-Bahn u3 stubentor, straßen- 
bahnlinie 2) sehr gut erreichbar.
mehr Informationen zu den Örtlichkeiten finden 
sie auf: www.wachstumimwandel.at

es wird angestrebt, die ver-
anstaltung nach den Kriterien 
des Österreichischen umwelt-
zeichens für Green meetings /
Green events auszurichten.

nähere Informationen finden sie unter:
http://www.wachstumimwandel.at/wp-content/
uploads/uz62_Infos_teilnehmer_WiW.pdf

Partner

Bundeskanzleramt
Bundesministerium für Arbeit, soziales und Konsumentenschutz
Bundesministerium für finanzen
Bundesministerium für Wirtschaft, familie und Jugend
Bundesministerium für Wissenschaft und forschung
Amt der nÖ landesregierung
Amt der steiermärkischen landesregierung
Amt der vorarlberger landesregierung
Wiener umweltschutzabteilung (mA 22)
Austrian chapter des club of rome
AWI – Bundesanstalt für Agrarwirtschaft
unicredit Bank Austria AG
B.A.u.m. – Austrian network for sustainable leadership
landwirtschaftskammer Österreich
Oesterreichische nationalbank
Ökosoziales forum Österreich
reWe International AG
schülerInnen.gestalten.wandel.
sustainable europe research Institute
umweltbundesamt
Wirtschaftskammer Österreich

die vollständige darstellung aller sponsoren, friends und 
medienpartner findet sich auf www.wachstumimwandel.at

mitgestalterInnen der Konferenz

Konstantinos Bitzios, valerie Bösch, sylvia Brenzel, tanja dietrich-hübner, 
evi frei, elisabeth freytag, christian Gummerer, caroline haberfellner, 
Josef hackl, christoph haller, ulrike haslinger, michaela hickersberger, 
friedrich hinterberger, Josef hochwald, christian hörl, harald hutterer, 
Johann Jachs, Ana Jakil, Günter liebel, fred luks, Alfred matousek,  
Bertram meusburger, thomas mitterstöger, nikolaus morawitz,  
christoph müller, Ines Omann, Gerda Palmetshofer, eva-maria Persy,  
Ines Petzl, sophie Pfusterschmid, elke Pirgmaier, Barbara Putzi-schmid, 
Johanna reinbrecht, Klemens riegler, thomas schauer, eva-maria schmitzer, 
Alexander schröck, martina schuster, Johannes schweighofer, Joschi sedlak, 
Walter seeböck, markus spitzer, rita trattnigg, caroline vogl-lang, 
martin Weishäupl, stefan Wessely

Aktualisierungen des Programmes, insbesondere der Workshops, finden 
sie auf www.wachstumimwandel.at/konferenz2012.

stand des Programmes: 19. september 2012

Impressum: medieninhaber und herausgeber: Bundesministerium für land- und forstwirtschaft, umwelt und Wasserwirtschaft (lebensministerium), stubenring 1, 1010 Wien |

Grafik: Gerda Palmetshofer. Alle rechte vorbehalten.
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